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Im Überblick

Trottoirüberfahrt weg
Maur. Die kritische Trottoirüber-
fahrt in Binz wird rückgebaut.
Ein Fussgängerstreifen mit Mit-
telinsel soll zukünftig mehr Si-
cherheit bringen. Seite 2

Ein positives Signal
Bern. Die Aussenpolitische Kom-
mission des Ständerates emp-
fiehlt, den Kosovo anzuerken-
nen. Der Entscheid fiel mit 7 zu 4
Stimmen. Seite 10

Keine Steuerdetektive
Zürich. Die geforderten Steuer-
detektive werden kaum kom-
men. Der stellvertretende Chef
des kantonalen Steueramts
sprach sich dagegen aus. Seite 9

Schallmauer geknackt
Vevey. Der Nahrungsmittelmulti
Nestlé hat im letzten Geschäfts-
jahr erstmals die Schallmauer
von 100 Milliarden Franken Um-
satz durchbrochen. Seite 23

FCZ:Wertloses 0:0
Fussball. Der FCZ ist nach dem
0:0 in Hamburg ebenso aus dem
Uefa-Cup ausgeschieden wie der
FC Basel, der gegen Sporting
Lissabon 0:3 verlor. Seite 17

EHCD steht im Final
Eishockey. Der EHC Dübendorf
hat dank einem 5:3-Sieg über
Frauenfeld zum fünften Mal in
Folge den Playoff-Final der Erst-
liga-Ostgruppe erreicht. Seite 19

Ska-Band in Russland
Pfäffikon. Die Pfäffiker Band
Alaska berichtet von ihrer Russ-
land-Tournee, von frenetischen
Zuschauern, wenig Schlaf und
viel Gastfreundschaft. Seite 26

Im «extra»:
Hip-Hop aus
Bern und Basel
� Brandhärd und Knackeboul
gastieren in Bubikon.
� The Mars Volta in Zürich:
Ticket- und CD-Verlosung.
� Cirque du Soleil mit Extra-
vorstellungen in Zürich.
� Der Film «Love in the time
of Cholera» läuft in Uster und
Rapperswil.
� Das «extra» verlost drei
«Thriller»-Alben von Jacko.

Die Gebänderte Pracht-
libelle hat viele Talente:
Sie kann fliegen wie ein
Helikopter und hat den
absoluten Überblick.

Weltweit sind 4700 Arten von
Libellen bekannt. In Mitteleu-
ropa leben aber nur 85 Arten.
Eine davon ist die Gebänderte
Prachtlibelle. Ihr Lebensraum

sind langsam fliessende Gewäs-
ser. Wasserkraftnutzung und zu-
betonierte Flussufer gefährden
deren Existenz zunehmend. Um
diesen Trend zu stoppen, hat Pro
Natura das knapp fünf Zentime-
ter grosse Insekt zum Tier des
Jahres ausgerufen. Neben den
Menschen hat die Libelle auch
natürliche Feinde: Vögel, Spin-
nen, Wespen, Frösche und Ei-
dechsen verspeisen sie als nahr-
hafte Kost. (zo) Seite 14

Pro Natura Tier des Jahres 2008 gekürt

Schöne Flugprofis:
die Prachtlibellen

UBS-Präsident Marcel Ospel
will sich an der kommenden Ge-
neralversammlung für ein Jahr
im Amt bestätigen lassen. Die Fi-
nanzbranche vermutet einen Ab-
schied in Raten. Der Verwal-
tungsrat der krisengeschüttelten
Schweizer Grossbank hat zudem
den Sanierer Sergio Marchionne
zum neuen nebenamtlichen Vi-
zepräsidenten ernannt, wie einer
Mitteilung von gestern zu ent-
nehmen ist. Marchionne hat

unter anderem den italienischen
Autokonzern Fiat zurück auf die
Erfolgsstrasse geführt. Bei einer
Wahl durch die ordentliche Ge-
neralversammlung vom 23. April
besteht das UBS-Präsidium da-
mit aus dem Verwaltungsratsprä-
sidenten Ospel, dem nebenamt-
lichen Vizepräsidenten Mar-
chionne sowie dem vollamt-
lichen Vizepräsidenten Stephan
Haeringer, wie die Grossbank
verlauten liess. (zl) Seite 23

UBS Kandidatur für ein weiteres Jahr

Ospel gibt nicht auf
Eishockey NLA

Lugano in
den Playouts

Die Rapperswil-Jona Lakers
und Fribourg-Gottéron haben
sich eine Runde vor Schluss der
Qualifikation für die Playoffs
qualifiziert. Die Lakers bekunde-
ten gegen Basel keine Probleme
und siegten hoch 7:1. Fribourg
reichte im Direktduell gegen
Lugano ein 2:2-Unentschieden
nach 60 Minuten zur Qualifika-
tion. Trotz des Siegs in der Over-
time muss Lugano in die Play-
outs. (zo) Seite 15

Flughafen

Ostanflüge
weiter mit ILS

Die Ostanflüge mit Instrumen-
ten-Landesystem (ILS) des Flug-
hafens Kloten können weiterge-
führt werden. Das Bundesver-
waltungsgericht hat alle Be-
schwerden gegen die Erstellung
des ILS und das Anflugverfahren
abgewiesen. Das Eidgenössische
Departement für Umwelt, Ver-
kehr, Energie und Kommunikati-
on (Uvek) hatte 2004 das neue
ILS-Anflugverfahren von Osten
genehmigt. (zl) Seite 9

Daniel Dzialowy aus
Dübendorf und Bruno
Tobler aus Volketswil
wollen beide schönster
Schweizer werden.

Über 450 junge Männer ha-
ben sich für die diesjährige Wahl
zum Mister Schweiz angemel-
det. Nur 16 von ihnen schafften
es aber ins Finale. Vor kurzem
wurden nun die Glücklichen
vorgestellt, die von einer Jury zu
den aussichtsreichsten Titelan-
wärtern erkoren wurden. Und
siehe da: Mit dem 23-jährigen
Daniel Dzialowy aus Dübendorf
und dem 24-jährigen Bruno
Tobler können sich gleich zwei
junge Männer aus der Region be-
rechtigte Hoffnungen machen,
schon bald zum schönsten
Schweizer gekürt zu werden.

Wenn am 5. April im Zürcher
Theater 11 der Nachfolger von
TimWielandt gewählt wird, sind
die beiden auf der Bühne mit da-
bei. Das alleine reicht ihnen aber
nicht. Sie wollen ihre Chance
packen und den Titel ins Glattal
holen. (mm) Seite 3

Region Tobler und Dzialowy im Finale

Wird ein Glattaler
Mister Schweiz?

Uster

Schüsse
vor Nachtclub

Vor eineinhalb Jahren hatte
ein damals 26-jähriger Mann mit
seiner Pistole mindestens fünf
Schüsse vor dem Ustermer
Nachtclub Nightbird abgefeuert.
Er tat es unter Alkoholeinfluss
und aus seinem fahrenden Auto
heraus. Gestern stand der Mann
aus dem Bezirk Uster vor dem
Bezirksgericht. (avu) Seite 3

Wila

WoHunde zu
Ohren werden

Die Hündin Melli ist Profi in
Sachen Hören und wird zum
Signalhund ausgebildet. Was
Blindenhunde für Blinde sind,
sind Signalhunde für Gehör-
lose. Chantal Perrinjaquet aus
Wila bildet die Hunde aus und
lehrt sie sozusagen das Lippen-
lesen. (zo) Seite 8

Daniel Dzialowy (oben) und
Bruno Tobler kämpfen am
5. April um den Mister-Schweiz-
Titel. (photoscouts by Sandro Bross)

Der Bundesrat will die
Klimaziele ohne CO2-
Abgabe erreichen. CVP
und FDP zollen Beifall,
die Linke ist enttäuscht.

Er habe dem Bundesrat vor-
geschlagen, auch Benzin und
Diesel der CO2-Abgabe zu unter-
stellen, sagte Moritz Leuenber-
ger gestern in Bern. Wegen der
langwierigen Verfahren habe der
Bundesrat aber davon Abstand
genommen. Wie hoch die von
ihm geforderte Abgabe war, sag-
te Leuenberger nicht. In den Me-
dien war die Rede von 50 Rap-
pen pro Liter gewesen. Eine CO2-
Abgabe auf Benzin komme nun
erst ab 2012 in Frage, falls die
Kyoto-Verpflichtungen nicht ein-
gehalten würden, sagte der Um-
weltminister.

Für die Zeit bis 2012 soll statt-
dessen der Klimarappen auf
Benzin- und Dieselölimporten
von 1,5 Rappen pro Liter mit der

zuständigen Stiftung neu ausge-
handelt werden.

Unverändert orientiert sich
der Bundesrat in seinen Klima-

zielen an der EU: Bis 2020 will er
den Ausstoss von Treibhausga-
sen gegenüber 1990 um mindes-
tens 20 Prozent verringern. In
einer Vernehmlassung im Som-
mer will Leuenberger ausloten,
wie dies erreicht werden kann.

Mehr erneuerbare Energien
Mit energiepolitischen Mass-

nahmen will der Bundesrat den
Verbrauch fossiler Energien um
20 Prozent senken. Der Anteil an
erneuerbaren Energien soll dage-
gen um 50 Prozent steigen und
der Anstieg des Stromverbrauchs
auf maximal 5 Prozent begrenzt
werden. Links-Grün kritisierte
dies als «Pseudo-Klimaschutz».
Mit dem Verzicht auf eine Ben-
zinabgabe riskiere der Bundesrat,
dass der CO2-Ausstoss im Ver-
kehr weiter ansteige und die ge-
steckten Ziele nicht erreicht wür-
den. (sda) Seite 11

Klimaschutz Keine CO2-Abgabe auf Benzin und Diesel beschlossen

Leuenberger wurde gestoppt

Die Gebänderte Prachtlibelle bei der Paarung. (Bild: Florian Moellers)

Hombrechtikon

Neues von der
Operettenfront

Letzten Herbst hatte die Ope-
rettenbühne Hombrechtikon ih-
ren Regisseur abgesetzt und den
Vorstand redimensioniert. Mit
dem erfahrenen Volker Vogel
wurde bereits im Januar dieses
Jahres ein neuer Regisseur gefun-
den.

Kurz darauf forderte eine
Mehrheit der Vereinsmitglieder im
Sinne eines künstlerischen Neu-
anfangs dann auch die Auswechs-
lung des musikalischen Leiters
Ueli Häsler. Dies ist jetzt gesche-
hen – Caspar Dechmann heisst
der neue Dirigent. (lei) Seite 26

Umweltminister Moritz Leuenberger an der Medienkonferenz. (key)


